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Das Griesheimer Hallenbad 
feiert in diesem Jahr sein 
50-jähriges Bestehen. Wäh-
rend andere Städte ihre Bäder 
schließen, ist Griesheim stolz 
darauf, seinen Bürgern neben 
dem Freibad nach wie vor ein 
Hallenbad zu bieten, betonte 
Bürgermeister Geza Krebs-
Wetzl in einer kleinen Feier-
stunde zum Geburtstag. 
  Die Stadt schieße dem Be-
trieb eine gute Million Euro 
pro Jahr zu. Ein Hallenbad sei 
jedoch kein Luxus, sondern 
ein Angebot zur Gesund-
erhaltung der Bevölkerung, so 
der Verwaltungschef. Für die 
Kleinen gibt es Babyschwim-
men und Schwimmkurse, bei 
den Schulen ist Schwimmen 
fester Bestandteil des Stun-
denplans, die Vereine haben 
Trainingsmöglichkeiten und 
für die ältere Generation wird 
Wassergymnastik angeboten. 
Natürlich kann man auch 
beim Planschen, Schwim-
men und Tauchen einfach 
nur Spaß haben. 70 000 Besu-
cher nutzen das Bad pro Jahr, 
darunter 10 000 Schulkinder 
und 26 000 Vereinsmitglieder. 
Krebs-Wetzel betrachtet die 
Schwimmbäder nicht zuletzt 
als Teil der Vereinsförderung; 
auch die Stadtverordneten 
stünden zum Hallenbad. 
  Der Ehrenbürger und frü-
here Bürgermeister Norbert 
Leber warf in der Feierstun-

de einen Blick zurück auf 
den Anfang vor 50 Jahren. 
Unter neun Bewerbern hat-
te Architekt Dieter Löwe die 
Ausschreibung gewonnen. 
Es sollte europaweit das erste 
Hallenbad in frei tragender 
Holzleimbinder-Konstruk-
tion werden. 1974 war der 
Entwurf topmodern, aber die 

Griesheim ist stolz auf sein Hallenbad
Griesheimer Bad feiert 50. Jubiläum – 1994 brannte es und es entstand ein Millionenschaden

Opposition spottete, er sähe 
aus wie ein oberbayerischer 
Heuschober, erzählte Leber. 
Skeptiker hätten zudem be-
fürchtet, dass die hohe Luft-
feuchtigkeit dem Holz schnell 
zusetzen würde und hätten 
eine Stahlkonstruktion be-
vorzugt. Aber Leber freute 
sich, dass „unser Hallenbad 

Bürgermeister Geza Krebs-Wetzl (links) und Ehrenbürgermeister 
Norbert Leber freuen sich über das 50-jährige Bestehen des Gries-
heimer Hallenbads. � bec-foto

noch steht“, wohingegen 
Stahlkonstruktionen in an-
deren Städten immer wieder 
mit Rost zu kämpfen hätten. 
  Allerdings hätte es auch an-
ders kommen können, denn 
1994 führte ein Schwelbrand 
in der Technik zu einem Mil-
lionenschaden. Nachts hat-
ten Nachbarn vom Balkon 
aus Rauch entdeckt und die 
Feuerwehr alarmiert. Ohne 
diese schnelle Reaktion wäre 
alles komplett abgebrannt, so 
Leber. Griesheim hatte Glück 
im Unglück: Die Stadtver-
waltung habe kurz zuvor eine 
Maschinenversicherung ab-
geschlossen, die die Repara-
turen regulierte.
  Einen großen Dank rich-
tete TuS-Präsident Ralf-Rai-
ner Klatt auch im Namen des 
Sportvereins St. Stephan und 
der DLRG an die Griesheimer 
Stadtverwaltung. Klatt ver-
wies dabei auch auf erfolg-
reiche TuS-Wassersportler: 
Sebastian Dehmer ist Olym-
piateilnehmer und mehrfa-
cher Juniorenweltmeister im 
Triathlon, Sebastian Kienle, 
Jan Frodeno und Patrick Lan-
ge sind mehrfache Weltmeis-
ter und Olympiasieger im 
Triathlon und in der Extrem-
sportart Ironman. Ohne Trai-
ningsmöglichkeiten wie im 
Griesheimer Hallenbad seien 
solche Erfolge nicht möglich, 
betonte Klatt. � bec

Wenn am Donnerstag, dem 
31. Oktober, Skelette, Sensen-
männer und Kürbisse durch 
die dunklen Ecken Gries-
heims schleichen, ist beson-
dere Vorsicht geboten. Die 
kleinen und großen Erschei-
nungen sind am Halloween
abend auf der Suche nach 
Süßem, „sonst gibt‘s Saures“ 
und freuen sich, wenn die 
Anwohner kleine Leckereien 
für sie bereithalten. 
  Auch bei den Erwachsenen 
wird der Halloweenabend 
immer beliebter. Sie berei-
ten eine Vielzahl an gruseli-
gen Speisen vor, treffen sich 
zu Gruselpartys und einige 
schmücken ihre Eingangstür 
oder sogar das ganze Haus  
passend zu Halloween. Man 
darf gespannt sein, welche 
gruseligen Dekorationen sich 
die Griesheimer in diesem 
Jahr ausdenken. Das Wort 
Halloween geht übrigens auf 
das Wort ‚All Hallows‘ Eve‘ 
(zu deutsch: Vorabend von 
Allerheiligen) zurück. Heut-
zutage steht es oft in Konkur-
renz zum Reformationstag, 
mit dem es zeitlich zusam-
men fällt. 

Kürbisse und Skelette im Mondschein
Griesheimer bereiten sich auf Halloween vor – Fotos an den GA schicken – Polizei gibt Hinweise

Skelett, Sensenmann und Kürbis freuen sich schon, am Donners-
tag wieder durch die Straßen zu ziehen. � privat-foto

  Wer möchte, darf sein gru-
seligstes Halloween-Foto per 
E-Mail an redaktion@gries-
heimeranzeiger.de schicken 
und findet sich in einer der 
nächsten Ausgaben wieder. 

Hinweise der Polizei 
zum Halloween-Abend 
Damit am Halloween-Abend 
alles im Rahmen abläuft, der 
Spaß im Vordergrund steht 

und Halloween nicht zu einer 
Nacht des Schreckens wird, 
wird die Polizei wieder Prä-
senz zeigen und für Sicher-
heit in den Städten sorgen. 
Aber auch die Bürger selbst 
können mit den Tipps und 
Verhaltensregeln der Polizei 
einen großen Beitrag dazu 
beisteuern:
  Streiche: Ein kleiner Spaß 
kann schnell die Grenze zum 
Erlaubten überschreiten und 
ein übles Nachspiel zur Fol-
ge haben. „Erklären Sie Ihren 
Kindern daher, dass sie Re-
geln und Gesetze beachten 
und sich respektvoll gegen-
über anderen verhalten sol-
len“, so die Polizei. 
  Gefahren des Straßenver-
kehrs: Aufgrund der Dunkel-
heit sind manche Kostüme in 
der Nacht nicht gut sichtbar. 
Helle Kleidung und reflektie-
rende Elemente wirken dem 
entgegen und tragen so zu 
mehr Sicherheit beim Über-
queren von Straßen bei. Zu-
dem eignet sich das Mitneh-
men von Taschenlampen für 
eine bessere Beleuchtung. 
� jp/km

Heimatfest in St. Stephan

Am Sonntag hatte das Pfarr-
zentrum St. Marien zum ersten 
St. Stephan-Heimatfest in die 
Gemeinde eingeladen. Ein fröh-
licher Tag, der mit einem Mit-
tagessen begann und durch die 
Siebenbürger Musikanten be-
gleitet wurde. Am Nachmittag 
zauberte der Frauenkreis eine 
Kuchentafel mit traditionellem 
Gebäck. Die Donaugeschwis-
ter, in Begleitung der Haus-
band BOB, beendeten die Ver-
anstaltung am frühen Abend 
musikalisch. Alles rund um das 
Heimatfest in der Ausgabe zum 
Wochenende.� jp/wb-foto

Seit 2017 gilt auf der Wilhelm-
Leuschner-Straße eine Ge-
schwindigkeitsbeschränkung 
von 30 Stundenkilometer von 
22 bis 6 Uhr zwischen den 
Einmündungen Weichgasse 
und Friedrich-Ebert-Straße. 
Wie die Stadt Griesheim am 
Montagnachmittag mitteilt, 
wurde dieser Bereich in der 

vergangenen Woche auf An-
ordnung der Unteren Ver-
kehrsbehörde des Landrats-
amts durch den Bauhof der 
Stadt Griesheim bis zur Zöl-
lerstraße erweitert. 
  Grund hierfür waren Be-
rechnungen im Rahmen 
des Lärmaktionsplans Hes-
sen, dass in den Nachtstun-

Tempo 30 ab der Zöllerstraße
Untere Straßenverkehrsbehörde ordnet Erweiterung im Stadtgebiet an

den auch in diesem Bereich 
Lärmrichtwerte überschrit-
ten werden. Zum Schutz der 
Wohnbevölkerung vor Lärm 
und Abgasen sei diese Maß-
nahme erforderlich, da nur 
so das Ziel des Lärmschutzes 
und die Einhaltung der Richt-
werte dort erreicht werden 
könnten. � jp

Autofahrer müssen sich ab sofort ab der Zöllerstraße an eine Geschwindigkeitsbegrenzung von 30 
Stundenkilometern halten. Diese Anordnung hat die Untere Verkehrsbehörde des Landratsamts 
beschlossen.�  km-foto
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Regierungspräsident Prof. Dr. 
Jan Hilligardt zieht ein posi-
tives, vorläufiges Fazit seiner 
Herbsttour durch den Regie-
rungsbezirk Darmstadt: „Ich 
habe schon wertvolle Einbli-
cke in die Herausforderun-
gen der Kommunen vor Ort 
gewonnen.“ In den vergan-
genen zwei Wochen besuchte 
der seit gut einem halben Jahr 
amtierende Regierungspräsi-
dent die jeweils einwohner-
stärkste Stadt ohne Sonder-
status in den Landkreisen 
des Bezirks. Dabei besuchte 
er auch Griesheim und Bür-
germeister Geza Krebs-Wetzl 
(wir haben berichtet). 
Zwischen dem Regierungs-
präsidium (RP) als Landes-
behörde und den Kommu-
nen gebe es zahlreiche Be-
rührungspunkte, etwa im 
Umweltbereich oder bei 
der Regionalplanung, so die 
Pressestelle des RP in einer 

Mitteilung. Und auch der 
Kampfmittelräumdienst rückt 

Präsidenten-Herbsttour abgeschlossen
Prof. Dr. Jan Hilligardt bekam „wertvolle Einblicke in die Herausforderungen der Kommunen“

im Fall der Fälle vom RP aus 
Darmstadt an und macht die 

Regierungspräsident Prof. Dr. Jan Hilligardt (li.) besuchte bei sei-
ner Tour auch Bürgermeister Geza Krebs-Wetzl im Griesheimer 
Rathaus.� stadt-grieshiem-foto

Das Eisenbahnmuseum 
Darmstadt-Kranichstein lädt 
am Mittwoch, dem 6. Novem-
ber zu einem Vortragsthema 
mit Besucherbeteiligung ein. 
Das Team um die Vereinsmit-
glieder Andreas und Matthias 
Mampel stellt die Funktion 

und den Betrieb des mu-
seumseigenen Lehrstellwerks 
vor. 
  Nach umfangreichen Reno-
vierungsarbeiten und funktio-
nalen Erweiterungen konnte 
es seit einem Jahr wieder in 
Betrieb genommen werden. 

Nach einer kurzen Einführung 
mit Bildervortrag, die auch die 
Entstehungsgeschichte dieser 
Einrichtung aufzeigt, wird den 
Besuchern der mechanische 
Betrieb an originalen Stell-
werkseinrichtungen vorge-
führt und in Abhängigkeit mit 

einer Modellbahn anschau-
lich erläutert. Als Besonder-
heit bekommen Besucher die 
Gelegenheit selbst ins Ge-
schehen einzugreifen und mit 
Simulator-Fahrten auf dem 
Führerstand einer Modelllok 
den Betrieb nachzuspielen. jp

Simulator-Fahrten auf Führerstand
Vortragsabend zur Stellwerkstechnik der Bahn im Eisenbahnmuseum Darmstadt/Kranichstein

Wenn in den herbstlich kal-
ten Nächten der Nebel auf-
steigt, macht er Kunstwerke 
für uns sichtbar, die eigent-
lich im Verborgenen blei-
ben sollen: Spinnennetze. 
So auch am Montagmorgen 
im Griesheimer Stadtgebiet 
und vor unserem Fenster in 
der Redaktion. Aber warum 
sieht man im Herbst und vor 
allem bei Nebel so viele Spin-
nennetze? Auf relativ warme 
Tage folgen kühle Nächte. 
Das Resultat dieser Tempe-
raturunterschiede ist Tau. 
Er schlägt sich auch in den 
Netzen der Spinnen nieder 
und macht die feinen Gebilde 
sichtbar. Netze, die man vor-
her nie bemerkt hätte, zum 
Beispiel zwischen Gräsern 
in Bodennähe oder Fenster-
scheiben wie hier auf dem 
Foto, glitzern auf einmal. � jp

Ein glitzerndes Spinnennetz am Fenster des Redaktionsgebäudes in der Wiesenstraße. Bei Nebel 
können solche Spektakel regelmäßig betrachtet werden.�  jp-foto

Glitzernde Spinnennetze am Morgen
Griesheim erwachte am Montag im Nebel – Tau ist das Resultat der Temperaturunterschiede

gefährlichen Hinterlassen-
schaften aus dem Zweiten 
Weltkrieg unschädlich. „Es ist 
immer gut, im Gespräch zu 
bleiben und ich bin vor Ort 
auf offene Ohren gestoßen. 
Dann auf uns alle kommen 
stets neue Herausforderun-
gen zu und nur gemeinsam 
können wir sie meistern“, so 
Prof. Hilligardt.
  „Ich will diese dynamische 
Region weiterentwickeln 
und dafür bin ich auf eine 
vertrauensvolle, produkti-
ve Zusammenarbeit mit den 
Bürgermeisterinnen und Bür-
germeistern angewiesen“, so 
Hilligardt, der von Haus aus 
Regionalwissenschaftler ist 
und viele Jahre als Direktor 
des Hessischen Landkreistags 
fungierte. Das RP nimmt bei 
vielen Fragestellungen eine 
Scharnierfunktion zwischen 
der Landesregierung und der 
kommunalen Ebene wahr.�  jp

Zur aktuellen Diskussion um 
die Kürzung der Betreuungs-
zeiten in Darmstädter Kin-
dertagesstätten erklärt Ober-
bürgermeister Hanno Benz 
in einer Mitteilung der Pres-
sestelle der Stadt Darmstadt, 
dass es eine Befassung im Ma-
gistrat und der Stadtverordne-
tenversammlung zu diesem 
Thema nicht gegeben habe. 
Vielmehr wurden die jetzt dis-
kutierten Entscheidungen von 
einer so genannten „Träger-
konferenz“ getroffen – unter 
maßgeblicher Beteiligung von 
Sozialdezernentin Barbara 
Akdeniz. Außerdem wies der 
Oberbürgermeister die Auf-
forderung zurück, sich „als zu-
ständiger Dezernent für Per-
sonalfragen“ mit dem Thema 
zu befassen. Vielmehr sei es 
so, dass das Personal in den 
städtischen Kindertagesein-
richtungen Teil des Jugend-
amtes im Dezernat von Bür-
germeisterin Akdeniz ist.
  Das Jugendamt sei dem-
nach mit einer eigenen Perso-
nalstelle ausgestattet, die für 
die Gewinnung von Personal, 

Einstellungsverfahren sowie 
der Zuordnung und Steuerung 
von Personal in die einzelnen 
städtischen Einrichtungen 
verantwortlich sei und damit 
auch auf personelle Engpässe 

kurzfristig und selbstständig 
reagieren könne.
  „Alle Fachdezernate sind 
jährlich aufgefordert, Bedarfe 
an neuen Stellen anzumel-
den und entsprechend dieser 

Bedarfe auch nach der indi-
viduellen Bedeutung zu prio-
risieren. Anträge auf die Ein-
richtung von neuen Stellen 
für Erzieher, besonders bei 
der Eröffnung von neuen Kin-
dertageseinrichtungen und 
zur Umsetzung des Rechtsan-
spruches, wurden umfassend 
genehmigt“, so Benz. 
  Scharf weist Oberbürger-
meister Benz Behauptungen 
zurück, die von der Fraktions-
sprecherin der Grünen im 
Stadtparlament, Eva Bredow-
Cordier, und Parteisprecherin 
Hildegard Förster-Heldmann 
erhoben wurden. Richtig 
sei in diesem Zusammen-
hang, dass für das Jahr 2024 
Stellen für Sekretärinnen für 
Kindertagesstätten beantragt 
wurden. Die Stellen wurden 
jedoch nicht vom Oberbür-
germeister abgelehnt. Die 
Ablehnung sei nach Angaben 
von Benz bereits vor seinem 
Amtsantritt im Vorverfahren 
zur Haushalts- und Stellen-
planaufstellung durch den 
damaligen Oberbürgermeis-
ter Partsch erfolgt. � jp

Betreuungszeiten ein heißes Thema
Darmstadts OB Hanno Benz zur aktuellen Diskussion um die Kürzung von Betreuungszeiten

Darmstadts Oberbürgermeister Hanno Benz weist die Anforde-
rung zurück, sich „als zuständiger Dezernent für Personalfragen“ 
mit dem Thema der Kürzung der Betreuungszeiten zu befassen.
� stadt-darmstadt-foto
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SPENDENKONTO Stifterverband / Deutsche Demenzhilfe
IBAN DE51 3604 0039 0120 7240 00 BIC COBADEFFXXX

HALT! Was machen Sie denn da? Fassen Sie mich nicht an!
Ach Mensch Papa, ich bin es doch – dein Sohn!
Demenz darf nicht vergessen werden. Jedes Jahr erhalten 300.000 Menschen die 
Diagnose. Spenden Sie und helfen Sie, die Krankheit zu besiegen. www.dzne-stiftung.de

EINFACH PERSÖNLICHER: BETREUUNG ZUHAUSE BETREUUNG AUSSER HAUS DEMENZBETREUUNGGRUNDPFLEGE

für mehr lebensqualität
„Home Instead“ unterstützt Senioren zu Hause

Darmstadt. Wer Pflegegrad 
2 oder mehr hat, dem steht 
Geld aus der gesetzlichen 
Pflegekasse für Verhinde-
rungspflege zu, so die Ex-
pertinnen und Experten von 
„Home Instead“. Das Geld 
kann man auch für die Unter-
stützung in den eigenen vier 
Wänden verwenden. Denn 
jede/r Pflegebedürftige mit 
Pflegegrad 2 oder mehr hat 
das Recht auf eine jährliche, 
zusätzliche Unterstützung im 
Gegenwert von 1612 Euro. 
Wenn Kurzzeitpflege noch 
nicht in Anspruch genom-
men wurde, kommen sogar 

nach mal 806 Euro dazu. Wird 
das Geld nicht bis zum Jah-
resende angefordert, verfällt 
der Anspruch.  
Das Geld für die Verhin-
derungspflege kann viel-
fältig eingesetzt werden: 
etwa für allgemeine Unter-
stützung, Begleitung bei 
Arztbesuchen oder für die 
Hilfe in der Grundpflege. In-
formationen darüber, was 
über die Pflegekasse abge-
rechnet werden kann, gibt 
es bei Markus Brück, Ge-
schäftsführer von „Home 
Instead Darmstadt“. „Home 
Instead“ wurde 1994 in den 

USA gegründet und verfügt 
heute über mehr als 1000 
Standorte in 12 Ländern.  
Die Betreuungskräfte von 
„Home Instead“ ermöglichen 
hilfs- und pflegebedürftigen 
Menschen ein Leben in ihrer 
vertrauten Umgebung. Aktu-
ell gibt es über 160 Betriebe 
in Deutschland, die über eine 
Pflegekassenzulassung ver-
fügen. 
Kontakt und weitere Infos: 
Home Instead Darmstadt, 
Pallaswiesenstraße 172, 
Darmstadt, darmstadt@
homeinstead.de, (06151) 
9500654

Marion und Markus Brück, Geschäfts-
führer von Home Instead Darmstadt. 
 Foto: Home Instead
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PFLEGE & 
BETREUUNG

Rundum-Betreuung 
zu Hause

Die 
Alternative
zum Pfl ege-

heim!

•  Osteuropäische 
Pflegehilfen
ausgewählt nach Ihren Wünschen

•  Seit über 10 Jahren 
am Markt;
mit jährlich über 3.500 Vermittlungen

•  Zufriedenheitsgarantie
u.a. tägliche Kündigungsmöglichkeit

Pflegehelden® Darmstadt • Rigo Burlon • Tel. 06150/8670400 • www.pflegehelden-darmstadt.de

Wir beraten Sie gerne und auch dürfen  
Sie Ihr geliebtes Haustier nach  
Absprache mitbringen!

Kursana Haus St. Barbara, Schöneweibergasse 90, 64347 Griesheim
Tel.: 0 61 55 . 8 28 50 - 0, kursana-griesheim@dussmann.de, www.kursana.de 

Direktorin Frau Brigitte Weichel freut sich!

Der Hausnotruf – 
unser Schutzengel 
an Ihrer Seite
Im Notfall schnelle Hilfe per Knopf-
druck – Sicherheit für ältere oder 
alleinstehende Menschen und deren 
Angehörige

Der Hausnotruf des ASB 
Hessen ist durch den TÜV 
Rheinland nach DIN EN 
ISO 9001:2015 zertifiziert.

hausnotruf 
@asb-suedhessen.de

06151 - 505-69

Schlossgasse 11 · 64331 Weiterstadt
Telefon (0 61 50) 50 09-0

E-Mail: weiterstadt-bl@awo-hs.org
Internet: www.awo-hs.org

Sozialzentrum Ohlystift

Seniorenbetreuung in behaglicher Umgebung!

Selbst gesund bleiben
Praktische Tipps aus der Pflegeberatung für Angehörige
(djd). Pflege bedeutet, sich 
um das Wohlergehen eines 
anderen Menschen zu küm-
mern, und viele Angehörige 
von Pflegebedürftigen tun 
das mit großem Einsatz. Was 
dabei oft zu kurz kommt: 
auch für sich selbst gut zu 
sorgen. So achten laut einer 
Studie der Hochschule Os-
nabrück im Auftrag des So-
zialverbands VdK nur vier 
von zehn Pflegenden auf die 
eigene Gesundheit. 
Ständige Müdigkeit, Ge-
reiztheit, Kopf- oder Rü-
ckenschmerzen, Ängste und 
Aggressionen können Zei-
chen sein, dass man von der 
Pflege überfordert ist. Dann 
wird es höchste Zeit gegen-
zusteuern.
Folgende Tipps können 
helfen, selbst gesund zu 
bleiben:
• �Es gibt viele Möglichkeiten, 

die häusliche Pflegesitua-
tion positiv zu verändern, 
zum Beispiel geeignete 
Hilfsmittel und Umbauten 
in der Wohnung, ein Pflege-
kurs oder Entlastungsange-
bote wie eine Haushaltshil-
fe oder Betreuungsgruppe. 
Hier kann eine fachkundige 
Pflegeberatung wertvolle 
Tipps geben. 

• �Pflegende Angehörige soll-
ten nicht versuchen, alles 
alleine zu stemmen. Mit 
einem guten Netzwerk und 
Vertretung für den Notfall 
geht vieles leichter. 

• �Genug Schlaf und Bewe-
gung: Ob Wandern, Tanzen, 

Gartenarbeit oder Sport: 
Bewegung bietet einen 
wichtigen Ausgleich und 
baut Stress ab. Eine ausrei-
chende Nachtruhe sorgt für 
Erholung.

• �Abwechslungsreich und 
ausgewogen sollte das Es-
sen sein. Ein guter Start ist 
es, auf fünf Portionen Obst 

und Gemüse am Tag zu ach-
ten.

• �Neben Pflichten sollten im 
Pflegealltag auch schöne 
Erlebnisse stehen. Auszei-
ten sollten deshalb fest ein-
geplant werden – von der 
täglichen Kaffeepause über 
den Sporttermin oder Spie-
leabend bis zum Urlaub. 

Eine Pflegeberatung kann pflegende An-
gehörige bei ihrer Selbstfürsorge unter-
stützen. � Foto: djd

Urlaub vom Alltag
Unterstützung von der Pflegeversicherung 

(djd/ps). Wenn die Urlaubs-
zeit naht, wächst auch bei 
Pflegebedürftigen und ihren 
Angehörigen die Sehnsucht 
nach einer Auszeit vom All-
tag, Erholung und neuen Ein-
drücken. Nicht selten wird 
dieser Gedanke aber wieder 
verworfen, denn die Orga-
nisation scheint zu kompli-
ziert und die Finanzierung 
zu schwierig. Dabei kann 
Urlaub gerade in einer Pfle-
gesituation die notwendige 
Entspannung bringen und 
ist vielleicht sogar besser 
realisierbar als zunächst ge-
dacht. Man sollte allerdings 
rechtzeitig mit der Planung 
beginnen. 
Sowohl für die Vertretung 
verreisender Pflegepersonen 
als auch für den gemeinsa-
men Urlaub lassen sich Leis-
tungen der Pflegeversiche-
rung nutzen. 
Mit der Kurzzeit- und der Ver-
hinderungspflege lässt sich 
eine Vertretung für den pfle-
genden Angehören finan-
zieren, entweder für die Zeit 
seiner Abwesenheit oder für 
Auszeiten am Urlaubsort. 
Wie das Bundessozialamt 
mitteilt, erhalten nach den 
europäischen Verordnungen 
zur Koordinierung der So-

zialen Sicherheit Versicher-
te, die im EU-/EWR-Ausland 
oder der Schweiz wohnen, 
nach Maßgabe des deut-
schen Rechts Geldleistungen 
– wie etwa das Pflegegeld – 
von ihrer deutschen Pflege-
kasse ins Ausland gezahlt.
Andere Leistungen der Pfle-
geversicherung, wie die Ta-
ges- und Kurzzeitpflege, der 
Entlastungsbetrag sowie die 
Pflegesachleistung können 

dagegen nur in Deutschland 
genutzt werden, da die Pfle-
gekassen mit ausländischen 
Anbietern keine Vergütungs-
vereinbarung haben. Wer 
gemeinsam mit den Pflege-
bedürftigen verreist, hat es 
deshalb bei einem inländi-
schen Reiseziel oft einfacher. 
Mittlerweile gibt es hierzu-
lande zahlreiche Pflegeho-
tels, die Erholung für Pfle-
gende und Gepflegte bieten.

Schon der Gedanke an einen schönen 
Urlaub macht gute Laune. In einer Pfle-
gesituation ist aber vor der Abreise gute 
Planung erforderlich. � Foto: djd
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KFZ-Markt

Dienstleistungen

Wir übernehmen preiswert und 
schnell alle Pflasterarbeiten 
und Drahtzaunmontagen 

rund um Haus und Hof!

Janine Bau, Büttelborn
Tel. 0 61 52 / 806 39 91 
oder 0157 / 88 91 51 29

Lieber in den 
„Griesemer“ schauen  

als in die leere Röhre gucken!

Am Verteiltag  
keinen „Griesemer“ erhalten?

Ab sofort erreichen Sie mittwochs und samstags  
von 8-12 Uhr unseren Nachlieferungsdienst,  

der sich umgehend um die Zustellung  
Ihrer Zeitung kümmert!

Telefonnummer: 0 61 55 - 83 83 83

Griesheimer Anzeiger

Griesheimer Bestsellerliste!

„Griesemerisch
ess gar net so 
schwer“

Erwin Erb

Sie verstehen kein „Griesemerisch“ 
oder möchten Ihre  Kenntnisse auf-
frischen?
Dann sollten Sie sich jetzt das be-
liebte Nachschlagewerk „Sieschde: 
Griesemer isch ess gar net so schwer“ 
in der Neuauflage sichern. 140 Seiten

€ 14,80
140 Seiten
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Griesheimer 
Geschichten 

Teil 1

Karl Knapp

In diesem Buch hat der Griesheimer 
Heimatforscher Karl Knapp histori-
sches Material, Begebenheiten und 
Anekdoten aus dem Ortsgeschehen 
zusammengetragen und damit für die 
Nachwelt erhalten. Manche der hei-
teren Geschichten, die einst in aller 
Munde waren, reichen über 100 Jahre 
zurück.

134 Seiten

€ 16,80

In diesem Buch hat der Griesheimer 
Heimatforscher Karl Knapp histori-
sches Material, Begebenheiten und 
Anekdoten aus dem Ortsgeschehen 
zusammengetragen und damit für die 

134 Seiten

Griesheimer 
Geschichten 

Teil 3

Karl Knapp

Im dritten Band seiner „Griesheimer 
Geschichten“ erzählt Karl Knapp aus  
seinen Kindheits- und Jugenderinne-
rungen, führt die Bürgermeister der 
Nachkriegszeit auf und zeichnet den 
Weg in die Moderne nach. Das Buch 
schließt die Trilogie mit Geschich-
ten aus dem alten Griesheim ab und 
nimmt den Leser mit in eine ferne Welt.

120 Seiten

€ 19,80

Im dritten Band seiner „Griesheimer 
Geschichten“ erzählt Karl Knapp aus  
seinen Kindheits- und Jugenderinne-
rungen, führt die Bürgermeister der 
Nachkriegszeit auf und zeichnet den 120 Seiten

Griesheimer 
Geschichten 

Teil 2

Karl Knapp

Karl Knapp ergänzt und vervollstän-
digt mit dem zweiten Band der „Gries-
heimer Geschichten“ seine bisherige 
lokalgeschichtliche Arbeit, die man 
angesichts der intensiven Recher-
che, der akribischen Analyse und der 
kenntnisreichen Einfügung in histo-
rische Zusammenhänge als durchaus 
wissenschaftlich betrachten darf.

128 Seiten

€ 19,80

Karl Knapp ergänzt und vervollstän-
digt mit dem zweiten Band der „Gries-
heimer Geschichten“ seine bisherige 
lokalgeschichtliche Arbeit, die man 
angesichts der intensiven Recher- 128 Seiten

Diese Bücher erhalten Sie beim Griesheimer Anzeiger:
 Wiesenstraße 8 | 1. OG | 64347 Griesheim | Telefon 06258/9336 -0 | info@plegge-medien.de 

Begegnungen – 
Griesheimer 
Portraits von A - Z 

Wolfgang Bassenauer

Lebendige Begegnungen mit der 
Griesheimer Zeitgeschichte, die 
es galt, dem Vergessen und Ent-
schwinden zu entreißen und der 
Nachwelt zu erhalten. Ein Band zum 
Nachschlagen und Wiederent decken, 
ein Band der neugierig macht und 
zu einer Entdeckungsreise durch die 
Griesheimer Heimat geschichte ein-
lädt.

272 Seiten 

€ 48,00
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Begegnungen
Griesheimer Portraits von A bis Z

Wolfgang Bassenauer
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BÜCHERTIPP

 Friedrich-Ebert-Straße 24
 64560 Riedstadt-Crumstadt
 Telefon: 0 61 58 / 99 09 0 
 www.baustoff-kramer.de

 Wir sind für Sie da
 Mo.- Fr. 7.30 - 17.00 Uhr
 Sa. 7.30 - 12.30 Uhr

Wir suchen ab sofort - Zeitungsausträger auf Minijob - Basis (gerne auch 
rüstige Rentner o. Jugendliche ab 16 Jahre), die bereit sind, zuverlässig 
und pünktlich zweimal in der Woche, dienstags und freitags, den Gries-
heimer Anzeiger zu verteilen. Mobilität (Fahrrad, Roller, etc.) und bereits 
gesammelte Erfahrung wünschenswert.

Wir bieten:
� Lohnenden Nebenverdienst
� Sicherheit eines zuverlässigen Arbeitgebers
� Dauerhafte Beschäftigung (zweimal in der Woche)

Wir freuen uns auf Ihren Anruf:
Susanne Kahdemann
Telefon 0 62 58 / 93 36 - 15
abo@plegge-medien.de

PLEGGE Medien Verlag GmbH
Friedrich-Wöhler-Str. 2, 64579 Gernsheim

Wir suchen ab sofort - 

Griesheimer Anzeiger
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suchtsuchtsucht Zeitungsausträger!
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BAUTROCKNUNGBAUTROCKNUNG
Fa. Peter Kindermann

Schneppenhäuser Str. 49 · 64331 Weiterstadt

Ihr starker Partner,
wenn es um Austrocknungen geht

24-STUNDEN-SERVICE % 0 61 50 / 5 27 36

➜
➜
➜
➜
➜
➜

➜ Austrocknung nach Wasserschaden
➜ Estrich-Dämmschicht-Trocknung
➜ Neu- und Altbau-Trocknung
➜ Leckortung/Infrarot-Thermografie
➜ Sofortmaßnahmen
➜ Schadenanalyse/Feuchtmessungen

Ihr Servicepartner
rund um Ihre Immobilie

Gebäudemanagement Winterdienst Außenreinigung Grünanlagenppege

Wir kaufen Wohnmobile + Wohn-
wagen  03944/36160 www.wm-
aw.de (Fa.)

Spenden Sie Licht in dunkelster Nacht!
Wir begleiten im Kinderhospiz Bärenherz lebensverkürzend erkrankte 
Kinder und ihre Familien: Liebevoll, professionell, rund um die Uhr, 
365 Tage im Jahr – weil jede Minute Leben kostbar ist… 

Bärenherz Stiftung
Tel. 0611 3601110-0
www.baerenherz.de

Spenden/Zustiftungen
Wiesbadener Volksbank | BIC: WIBADE5W
IBAN: DE07 5109 0000 0000 0707 00 


